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'Jit. 6 3Httfir. fdjt»ît,v $>««>»». iJettunfl („TOcigetblatt") 61

®cr ©ctfaffer üenoeift einleiteub auf bie Ijtjgienifdje
unb loirtfdjaftlidje ©eöeutung eine? richtigen SBörtne*
fdmfjeg im 2öof)nung§bau. iiöätjtenb mau bis auljiu
mangelhaften SSBcirmefdju^ buu ©ebäitbeti burdj reidjtidj
bemeffene $eigttng?anlagen unb Pewtefpcten ©rennftoff*
Oetbraud) auSqliclj, gruingt tjeute fd)on öa? ®ebot bet
fparfamften ©enoenbung bet ©rennmaterialieit, beu
Slufbau bon ©ebäuben in loärmeteäjnifdjem Sinne auf
bevänberten ©rimbtagen borjuneljmen. SDabei ift ttidjt
!t!"L^^.^SÖTmeburd^täffigfeit bon ©lauern, ©oben unb
®aqjflatt)en, fonbern gang befonbctS and) beu ©aum*
b fpofuionen erljöfjte ©cadjtimg gu fdjenïen. ©3 rairb

bafs bie Konten bot bctn Krieg, begünftigt
outdj bie niebeten greife, bielfad) üerfdjroenbet loorbeu
fttib ba tuub 27% be? ca. 3,380,000 Sonnen betra*

@MQmtfof)lenbetbraud)8 bet ©dpoeig für beu
.yauSbtanb berfeuert umrbeu.

Sin §aub bon einfachen ©eredjnungen unb übeifid)t=
Hajen grapljifdjen Satfteüungen toerben bie ©tuitbbc*
griffe ber SSfärmemirtfdbaft in allgemein berftänblidjet
"ioi'tfe erläutert. ©ctfdjiebeue ©aufonftruftionSarten
werbeni in loännetedjuifdjer unb mirtfdjafttidjer ©iä)tung
einer KrttiE uutergogen. Stud) bet Sluëbait ber innern
Ijeigtcdjnifdjen Stnlagen mitb einer grünblidjeu ©etrad)*
tuug untergogen, luobei ber ©erfaffer gut ©eljeigung
bon Kleinwohnungen ber ®ingelofen §cigung beu
©orgug gibt unb auf bie eingelnen Sitten biefeg ©üftem?
nutjet eingebt; ©ine Sabcde übet bie Kotten ber ein*
gelncu ^eigfpfteme (Singdofenljeigung, Simelgentral*
matmraaffert)etgung, Smuuatmiunfferl,eiguug unb clef*
tti|d)e®ptid)ei:l)etguüg) unb eine betgleidjcnbe ©etrtebsfo*
fteubered)mmgbefd)tief3tbieSltbeit,bieber©erücEfid)tiauna
«Uer »mit MtetiS emptier, ,«rtcn (arm, bie M' mit
|ragen ber SBärmewirtfdjaft unb im befonbeten be?
SBotjiutngêbaueg befaffen.

fotuie 920 Slrbeiterinnen gemelbet. $n 20 (Semeinben

fiub bereit? (jaugioirtfdiafllidje Kurfe eingerichtet, unb in
4 ©emeinbeu roetbeti folcfje uorbereitet.

Volkswirtschaft.
Slvbeitblofigfeit im Kanton Kitrirf). Sie Reibungen

et ©emetnben unb Sltbeitgebetöerbcmbe uom 7. SDîai
ergeben fut ben Kanton gttricf): 3046 gänglid) 3(rbeit?*

|e, 141 < Unterftütgte, fomie 25,970 eingefebränft 3lrbei*

f!'t * f So^naitêfallentfdjâbigung in ©e*

^7 ï"mnten. ©ei 52 9lotftanb?arbeiten fiub 306 ©e*
rufsarbeiter au? bem ©aufaef) unb 1001 3lrbeit?lofe au?
anbetn ©erufen befdjäftigt.

çmljt ^ beruflidjet unb fjauäiuivlfdjaftlidjer
etbubung haben fid) 210 3lrbeiter unb 3lngefte(lte,

Vcrsehicdeues.
f ©djreinermeifter Slnfelnt ©piclcr*©löl)eli in

gitrid) 6 ftarb am 4. 9J?ai im 3((ter non 46 Qafjten.

t ©djreinermeifter ^oljann ©nptift äReicr in ©I.
(Sailen ftarb am 7. ©îai in feinem 76. Slltersjaljte.

Kunftgcwerfiemnfeum ber ©labt 3ürid). ®a§ Kunft*
gemerbemufeum eröffnete ©onntag ben 8. 9Jlai eine 3lu?*
fteltung non einfachen 2ßo|ntäumen unb @in*
gelmöbetn, bie big 19. Quni bauern mitb. Slugfiellet
fiub bie ©enoffenfdjaft für SERöbeloermitllung, bie ftäbtifclje
ßeljrroetfjiätte für ©djteiner unb bie ffitma ß). Wartung,
ßüricf). ©ine meitere Slbteüung bilben bie 91löbel.ent=

mürfe, bie ber 3®ntralfommiffion ber ©emerbemufeeit
ßürid) unb Sßintertfjut au§ Slnlafj eine§ i]3tei§ausfd)reiben§
eingereicht mürben. Sie Sluêftettung umfaßt ferner eine

Stnjaht funfigeroerblidjer Kleingeräte in ^olg unb SRetalf,

feramifd)e Kleinplaftifen unb ©cfnmidfadjen oou ©Ijmelj
(©enf), SB. ©pgi (©ent), 31. Sörcljer unb 3B. Drtlieb,
beibe in ©luttgart. ©on ©onntag 2 Ut)t mittag? an

ift ber (Sintritt für jebermatm frei.
Qu bem ©ßettberoerb gut ©rïangung non @nt=

umrfSftijgen für bie betoraliucn SJÎalereien an beu ©in*
familicnljnufern ber ©augenoffenfd)aft iMjalp gürid) 8,
ber fiel) befcfyränfte auf bie SJÎitglieber ber Künftlevoer«
einigung 3©rdch, ftnb rechtzeitig breigeljn ©ntroürfe ein*

gegangen. Sa? ©reiSgericljt, ba? am 7. 937ai feine?

Slmte? maltete, ftellte folgenbe Sdangorbnung auf: 1. fRang

(SluSfüljrung) ©erf.: Dtto ©tü^i, ßürich 3; 2.*9îang
(iprei? 250 gr.) ©erf. : |jeinticl) 3lppengetler, 3ürid) 7 ;

."». Slang (33rei§ 150 gr.) ©erf. : ^. Seemann, 3ürid) 7;
4. 9!ang (©rei? 100 gr.) ©erf.: ©. f>. Sffiie?mann,

i3ürich 7; 5. ©ang (©rei? 100 $r.) ©erf.: 3aEob ©übler,
3ürich 1. Dbfdjon ber ©fettbemerb feinen burdjfdjla*
genben ©rfolg gegeitigt f)at, fo muff bod) ba? gute Surd)*
fd)nitt?niueau anerfannt roerben, iubem fid) unter ben

eingegangenen ©ntroürfen faum eine mirflid) fd)mad)e
ßeiftung oorfanb.

Sie ©ntroürfe fiub bi? 15. 9Rai täglich can oormittag?
9 llfjr bi? nachmittag? 5 llljr i m 31 u? ft e 11 u n g I o f a I

©eftaurant ©etjalp ffftrid) 8, gut allgemeinen ©efidjtigung
gitgänglid).

Ser SBettberoerb Ijat einbringlid) gegeigt, ba^ e? nod)
oiel unoerbroffenev 3lrbeit unb 3lu?bauer oou feiten ber

Das beste Drahtglas isi unstreitig
dasjenige von 5t. fiohai«,

well es sieb bei Bränden, Im Trost, bei Schnee und 61s und in der Sonnenbitze,
also aegen alle Ufitferunaseinflüsse iibera'l gut bewährt bat.

B«te Referenzen vom Tn- n. HusUnde sieben zu Diensten
über desstn Uerwendung bei Babnbofhallen, Tabrlken, Efchtböten etc.

Spiegelglas
durchsichtiges, zu fcuetsichcren Hbschlüsstn, heil und schön, empfehlen

Die Vertreter i 6115

R«ppcrt, Singer $ ie. Zttrid)
„ BlnsDanfllnng Ranzlei$tra$$e 55/57

r««i. /ergaben das beste liefern dasselbe schnell und billig ab Ijüffe und halfen für kleineren Bedarf
' "" ®ss Drahtglas oon St. Bobain. Ceiephon 717 gut assortiertes Eager. telepbon 717

Nr, 6 Jllnstr. schwetz pandw. Zettnng („Melslcrblatt"!

Der Verfasser Veriveist einleitend aus die hygienische
und wirtschaftliche Bedeutung eines richtigen Wärme-
schutzes im Wohnungsbau, Während mau bis auhin
mangelhaften Wärmeschutz von Gebäuden durch reichlich
bemessene Heizungsanlagen und vermehrten Brennstoff-
verbrauch ausglich, zwingt hente schon das Gebot der
sparsamsten Verwendung der Brennmaterialien, den
Ausbau von Gebäuden in wärmetechnischem Sinne ans
veränderten Grundlagen vorzunehmen. Dabei ist nicht

^^ärmedurchlässigkeit von Mauern, Böden und
Dachflachen, sondern ganz besonders auch den Raum-
d sposnionen erhöhte Beachtung zu schenken, Es wird
^msbaiellt, daß die Kohlen vor dem Krieg, begünstigt
durch die niederen Preise, vielfach verschwendet worden
stud da rund 27°/o des ea. 3,380,000 Tonneu betra-

^ à'samtkohlenverbranchs der Schweiz für den
Hansbrand verfeuert wurden.

An Hand von einfachen Berechnungen und Übersicht-
tlchen graphischen Darstellungen werden die Grundbe-
gnsse der Wärmewirtschaft in allgemein verständlicher
Weise erläutert. Verschiedene Baukvustrnktionsarten
werden in wärmetechnischer und wirtschaftlicher Richtung
einer Kritik unterzogen. Auch der Ausbau der innern
heiztcchnischen Anlagen wird einer gründlichen Betrach-
tung unterzogen, wobei der Versasser zur Beheizung
von Kleinwohnungen der Einzelofen-Heizung den
Vorzug gibt und auf die einzelnen Arten dieses Systems
naher eingeht. Eine Tabelle über die Kosten der ein-
zelnen Heizsysteme (Einz»lofenheiznng, Einzelwntral-
Warmwasserheizung, Fernwarmwasserheizung und elek-
irische Vpcicherheizung) und eine vergleichende Bctriebskv-
stenberechnung beschließt dieArbeit, die der Berücksichtigunaà wird.» I-»», di. sich Z
Fragen der Wärmewirtschaft und im besonderen des
Wohnungsbaues befassen.

sowie 020 Arbeiterinnen gemeldet. In 20 Gemeinden

sind bereits hanswirtschaftliche Kurse eingerichtet, und in
4 Gemeinden werden solche vorbereitet.

WliwlMKaki.
Arbeitslosigkeit im Kanton Zürich. Die Meldungen

er Gemeinden und Arbeitgeberverbände vom 7. Mai
ergeben snr den Kanton Zürich-, 3046 gänzlich Arbeits-

se, 141 < Unterstützte, sowie 25,970 eingeschränkt Arbei-

l
Teil für Lohnansfallenlschädigung in Be-

^m>nen. Bei 52 Notstandsarbeiten sind 306 Ve-
rus-wrbetter aus dem Baufach und 1001 Arbeitslose aus
andern Berufen beschäftigt.

Kurse zu beruflicher und hauswirtschaftlicher
erbudung haben sich 2l0 Arbeiter und Angestellte,

vmchieà!.
-Z- Schreinermeister Anselm Spieler-Stäheli in

Zürich 6 starb am 4, Mai im Alter von 4t! Jahren.
1' Schreinermeister Johann Baptist Meier in St.

Galten starb am 7. Mai in seinem 76, Altersjahre.
Kunstgewerbemuseum der Stadt Zürich. Das Kunst

gewerbemuseum eröffnete Sonntag den 8. Mai eine Aus-
ftellung von einfachen Wohnräumen und Ein-
zelmöbeln, die bis 19, Juni dauern wird. Aussteller
sind die Genossenschaft für Möbeloermittlung, die städtische

Lehrmerkstätte für Schreiner und die Firma H. Härtung,
Zürich, Eine weitere Abteilung bilden die Möbehent-
würfe, die der Zentralkommisfion der Gemerbemufeen

Zürich und Winterthur aus Anlaß eines Preisausschreibens
eingereicht wurden. Die Ausstellung umfaßt ferner eine

Anzahl kunstgewerblicher Kleingeräte in Holz nnd Metall,
keramische Kleinplastiken und Schinucksachen von F. Chmetz

(Genf), W, Gygi (Bern), A. Lörcher und W. Ortlieb,
beide in Stuttgart, Von Sonntag 2 Uhr mittags an
ist der Eintritt für jedermann frei.

Zu dem Wettbewerb zur Erlangung von Ent-
wnrfsskizzen für die dekorativen Malereien an den Ein-
familienhäusern der Baugenossenschaft Rehalp Zürich 8,
der sich beschränkte auf die Mitglieder der Künstlerver-
einigung Zürich, sind rechtzeitig dreizehn Entwürfe ein-

gegangen. Das Preisgericht, das am 7, Mai seines

Amtes waltete, stellte folgende Rangordnung anst 1. Rang
(Ausführung) Verf.: Otto Stüßi, Zürich 3; 2,'Rang
(Preis 250 Fr.) Verf. : Heinrich Appenzeller, Zürich 7 :

3, Rang (Preis 150 Fr.t Verf.: H. Leemann, Zürich ?;
4. Rang (Preis 100 Fr.) Verf.: V. H. Wiesmann,

(Zürich 7; 5. Rang (Preis 100 Fr.) Verf.: Jakob Gubler,
Zürich 1. Obschon der Wettbewerb keinen durchschla-
genden Erfolg gezeitigt hat, so muß doch das gute Durch-
sthnittsniveau anerkannt werden, indem sich unter den

eingegangenen Entwürfen kaum eine wirklich schwache

Leistung vorfand.
Die Entwürfe sind bis 15. Mai täglich von vormittags

0 Uhr bis nachmittags 5 Nhr im Ausstel l ungslokàl
Restaurant Rehalp Zürich 8, zur allgemeinen Besichtigung
zugänglich.

Der Wettbewerb hat eindringlich gezeigt, daß es noch
viel unverdrossener Arbeit und Ausdauer von feiten der

M deck Akàls! isî unsîrsitth
âssjsnige von Zl. lîsUI».

weil e, «ick bei »rängen, im 7ro»t. bei Schnee uinl KI» unâ In «ter 5»nnenbit?e.
»Iso gegen »lie lvitterungselnklü»« übera'I gut bewähr» bat.

kîLlt Referenzen vom In- st. Mzfsnste Kleben ZU MêtMêN
übe? cke»,en verweintung bei Lsbnbosbgllen, ^sdrlken, richtbölen etc.

gurchtichtige». ZU feu«t»icheren Nb»chlü»»en. bell uinl »chsn. empleblen

vle vertrete? - sus

Vspett, Singer K- Lie. U.K.. Aürich
Gssbanülung i^anzkimssse S5/S?

««. I.
'î"^u^ungen crgsben <ta, be»te »ekern üg»,elbe »chneli una billig »b Ntti UN» lislten kür isleineren «eggrf

neiuust fnr äs« Nrzbtgisz yy» 5t. «obà relcpbon 717 gut »»»ortlerte» r,ger. Telephon 717
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